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Liebe Ybbsitzerinnen! 
Liebe Ybbsitzer!

 

 
  

Die Mitte des Jahres 
2007 ist bereits 
wieder überschritten 
und wir möchten die 
Ferienzeit nützen, 
Sie zu informieren. 

Auf der einen Seite 
auf Geschehenes 
zurückzublicken und 
auf der anderen 

Seite auf laufende Maßnahmen sowie 
anstehende Entscheidungen in der Ge-
meinde hinzuweisen. 

Rechtzeitig mit Ende des Schuljahres 
konnten wir einen neuen großzügig an-
gelegten Spielplatz im Dr. Meyer-Park 
eröffnen. Der Kanal- und Wasserlei-
tungsbau im Bereich Steinmühle/Schütt 
wurde weiter vorangetrieben und steht 
vor seinem Abschluss. Wir freuen uns 
darüber, dass mit dem Neubau des 
Sparmarktes begonnen wurde und die 
Volksbank einen neuen Standort für ihr 
Geschäftslokal in der Alten Poststraße 
gefunden hat. 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung 
am 11. Juni 2007 eine Anpassung an die 
Index- und Zinsentwicklung der Gebüh-
ren für Kanal, Wasser und Müll be-
schlossen. 

Die unmittelbar bevorstehenden Heraus-
forderungen der Zukunft liegen sicherlich 
in der Sanierung der Hauptschule, der 
Fertigstellung des Feuerwehrhauses und 
der Schaffung von Bauland-
Betriebsgebiet auf der Pulverwiese, wo 
es gelungen ist, die Firma Härterei Mi-
chael Welser als ersten Betrieb dafür zu 
gewinnen. 

Nach längerer Diskussion haben wir uns 
entschlossen, den Kanal und die Orts-
wasserleitung „Haselgraben“ (bis Brücke 
„Neidelhofstatt“) zügig auszubauen. Der 

Baubeginn erfolgt Mitte 2008 und soll mit 
der Sanierung der Landesstraße 2009 
abgeschlossen sein. 

Gott sei Dank sind wir im heurigen Jahr 
von Unwettern verschont geblieben, 
trotzdem dürfen wir für die Zukunft Maß-
nahmen zum Schutz vor Hochwässern 
nicht aus dem Auge verlieren. 

All diese Vorhaben bedürfen Geduld und 
Verständnis der Bevölkerung, ob Anrai-
ner, Grundbesitzer oder sonstige Betrof-
fene. 

Die größte Herausforderung liegt jedoch 
immer wieder in der Aufbringung der 
finanziellen Mittel. Wie bereits in der letz-
ten Ausgabe angekündigt, muss bei 
Umsetzung der vorhin beschriebenen 
Maßnahmen die freie Finanzspitze der 
Gemeinde verbessert werden, das heißt 
es müssen zusätzliche Einnahmen ge-
funden werden. 

Gemeinsam mit der Raiffeisen-
Landesbank werden zur Zeit Modelle zur 
Auslagerung von Gemeindeimmobilien 
und zur besseren Bewirtschaftung des 
Kapitals Wald angestellt, worüber der 
Gemeinderat in den nächsten Monaten 
zu befinden hat. 

Nur bei größter Anstrengung und Bünde-
lung aller kreativen Kräfte wird es gelin-
gen, die angestrebten Projekte zur 
Schaffung von Arbeitsplätzen, guten 
Ausbildungsstätten für unsere Kinder 
und Ybbsitz als attraktive Wohngemein-
de zu erhalten. 

Freuen wir uns über die letzten Wochen 
der Sommerferien, genießen wir die Ab-
kühlung im schönen Freibad und die 
damit verbundenen Urlaubstage. 

 
Ihr Bürgermeister 

Josef Hofmarcher e.h. 
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BBAAUUWWEESSEENN  
Kanal- und Wasserlei-

tungsbau Steinmühl/Schütt 
 

Die Arbeiten für die Herstellung des vor-
letzten großen Bauabschnittes der Orts-
kanalisation stehen vor dem Abschluss. 
Sämtliche Grabarbeiten sind durchgeführt, 
die Pumpleitung sowie die Pumpen wur-
den in Betrieb genommen. Es liegt nun an 
den Liegenschaftseigentümern ihre An-
schlüsse an den Ortskanal bis 30. Sep-
tember 2007 herzustellen. 
 

 
 
Trotz Überschreitung der Bauzeit hoffen 
wir, dass die ausführenden Firmen zur 
Zufriedenheit der Bewohner gearbeitet 
und sich die Belästigungen durch Lärm 
und Staub in Grenzen gehalten haben. 
Die Koordinierung der Arbeiten lag in den 
Händen des Zivilingenieursbüros Dr. Wer-
ner Schulz (Ing. Grossinger), der Fa. Il-
lichmann-Haider (Polier Hofer) und dem 
Kanal- und Wasserleitungsausschuss der 
Gemeinde unter Führung von Frau GGR 
Ingrid Heiligenbrunner. 
Geschätzte Baukosten: € 2,6 Mio 
 
Herzlichen Dank allen, die zum erfolgrei-
chen Verlauf des Projektes beigetragen 
haben. 

 

Güterwege 
 

Zahlreiche Kleinmaßnahmen zur Erhal-
tung der Güterwege wurden und werden 
im Zusammenwirken von Interessenten-
gemeinschaften, der Güterwegeabteilung 
des Landes und der Marktgemeinde Ybb-

sitz, vertreten durch den zuständigen Aus-
schussobmann GGR Anton Pechhacker 
laufend abgewickelt bzw. umgesetzt (z.B. 
auf den Güterwegen Stocking, Kochbichl, 
Knieberg II, etc.) 
Nach Unwettern 2005/2006 wurde die 
Hauszufahrt der Familie Konrad Wagner, 
Hubberg, im Rohbau neu hergestellt. Bau-
kosten: € 35.000 
 
Zur Zeit wird am Güterweg Reisnerlehen, 
Richtung Bauernhof „Thor“ auf einer Län-
ge von ca. 1 km die Straße generalsaniert. 
Die Baukosten hiefür betragen € 70.000,-. 
 

Gemeindestraßenbau �
 
Siedlungsstraße Bauernschrotmühle: 
In der Sitzung des Gemeinderates vom 9. 
Juli 2007 wurden Mittel in der Höhe von  
€ 30.000,- für die Fertigstellung der Sied-
lungsstraße freigegeben und die Firma 
AgesBau mit den Arbeiten beauftragt. 
Die Leistungen beinhalten die Ergänzung 
des Unterbaues, die Herstellung von 
Bordsteinen, Arbeiten an der Entwässe-
rung und die durchgängige Asphaltierung. 
Ausführung der Arbeiten: Juli/August 
2007. 
 
Siedlungsstraße Hinterholzgraben: 
Ebenso wurden vom Gemeinderat für den 
Ausbau eines Umkehrplatzes und für die 
Fertigstellung der Straße Mittel in der Hö-
he von € 18.000,- genehmigt und zur Aus-
führung der Arbeiten die Firmen Anton 
Pichler und Illichmann-Haider beauftragt. 
Die Ausführung der Arbeiten erfolgt in den 
Monaten Juni bis August 2007. 
 
Alte Bundesstraße „Schütt“: 
Nach dem Kanalbau wird als letztmalige 
Maßnahme nach dem Brückenneubau die 
alte Straße durch die Straßenbauabteilung 
Amstetten generalsaniert. 
 
Die Arbeiten beziehen sich auf den Be-
reich zwischen dem Haus Fadinger und 
der alten Gstadter Brücke und beinhalten 
die Sanierung von Geländern, Stützmau-
ern, Oberflächenentwässerung und Neu-
herstellung der Asphaltdecke. Die Errich-
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tung der Straßenbeleuchtung erfolgt durch 
die Gemeinde. 
Ausführungszeitraum:  
August - Oktober 2007 
 

Fischleiter bei Riess-Wehr 
 
Nachdem im Zuge des Hochwasser-
ereignisses im März 2005 die Wehranlage 
der Firma Riess teilweise zerstört worden 
war, wurde diese im Frühjahr neu errich-
tet.  
 

 
 
Im Rahmen der Wiederherstellung der 
Wehranlage konnte von der Firma Riess 
der freiwillige Einbau einer 
Fischwanderhilfe in die Tat umgesetzt 
werden. Diese Fischleiter kann als 
ökologisch, naturnah und funktionell 
bezeichnet werden.  
 

Fertigstellung des Feuer-
wehrhauses 

 
Wie in der letzten Ausgabe der Gemein-
dezeitung beschrieben, wurde die Planung 
und Bauleitung für das Bauvorhaben an 
Arch. DI Wolfgang Hochmeister übertra-
gen. Mit dem klaren Auftrag, in Rückspra-
che mit der Feuerwehr die Restarbeiten 
zur Ausschreibung und Umsetzung vorzu-
bereiten. 
Bereits bei der Gemeinderatssitzung am 9. 
Juli 2007 wurden die Bodenlegearbeiten 
für Pflaster, Fliesen und Linoleum an die 
Firma Aigner, die Tischlerarbeiten an die 
Fa. Helm und die Malerarbeiten an die Fa. 
Wieltschnig vergeben und mit den Arbei-
ten bereits begonnen. 
Nach Rücksprache mit dem Richter Mag. 
Wilhelm Wessely zwecks Weiterführung 

der Arbeiten an der Stahlhalle und der 
damit verbundenen ausreichenden Be-
weisführung im Zuge des Rechtsstreites 
mit der Fa. Urbas, sollen nunmehr auch 
die Arbeiten zur Fertigstellung der Fahr-
zeughalle beauftragt und zügig vorange-
trieben werden. 
 

Bauberatung des Landes 
 
Eine Studie hat gezeigt, dass ein „Häusl-
bauer“ 90 % seiner Information von ande-
ren „Häuslbauern“ bezieht. Bau- und Pla-
nungsfehler bleiben daher unausrottbar. 
Dabei sollte man die teuerste Investition in 
seinem Leben doch mit intensiverer Vor-
bereitung angehen als beispielsweise den 
Kauf eines Kühlschranks oder eines Au-
tos. 
 
Eine wertvolle und effiziente Hilfe für Bau-
herren stellt die objektive und firmenunab-
hängige Bauberatung von „NÖ gestalten“ 
dar. Der Berater kommt zu Ihnen und be-
rät Sie in Gestaltungsfragen vor Ort. Da 
dies eine Serviceeinrichtung des Landes 
ist, können Sie mit fachlich fundierter und 
kompetenter Beratung rechnen (Kosten-
beitrag: € 20).  
Info: 07242(9005-15656 oder www.noe-
gestalten.at  
 

Ortsbildgestaltung auch im Internet 
 
Eine Fülle von Bau- und Gestaltungsin-
formationen und Beschreibungen zahlrei-
cher beispielhafter Neu- und Umbauten 
bietet die Homepage von „NÖ gestalten“. 
„Näher zum Bürger, schneller zur Sache, 
so lautet unser Motto“, erklärte LH Erwin 
Pröll zum Internet-Auftritt der von ihm initi-
ierten Ortsbild-Abteilung. Denn top-aktuell 
sind beispielsweise die Angebote in der 
Bau-Recycling-Börse: was zu schade ist 
zum Wegwerfen, vom Schotter über Ziegel 
bis hin zu Türen und Fenstern, kann hier 
einen neuen Eigentümer finden, und das 
sogar kostenlos. Auch die übrigen Servi-
ce-Angebote von „NÖ gestalten“ können 
hier eingesehen und bestellt werden. 
Wie man Fehler beim Planen und Bauen 
vermeidet, erfährt man in einem ausführli-
chen Service-Block, wo man auch Down-
loads zu wichtigen Themen findet. Beson-
ders breiter Raum ist der Vorstellung von 
interessanten Bauwerken (Neubauten und 
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auch Sanierungen) gewidmet. Es kommen 
ständig neue Beispiele hinzu und im Laufe 

der Zeit entstand eine umfangreiche „Ges-
taltungsbibliothek“. 

 

WWIIRRTTSSCCHHAAFFTT  
 

Baubeginn Sparmarkt 
 

Eine große Veränderung im Ortsbild 
brachte wohl der Abbruch des Gasthofes 
Zarl (Wendtner) mit sich. 
Auf Grund der zentralen Lage werden die 
damit verbundenen Arbeiten von vielen 
Interessierten genauestens beobachtet 
und fotografisch festgehalten. Der Neubau 
des Sparmarktes erfolgt durch die Firma 
Schmid aus Frankenburg in Oberöster-
reich als Generalauftragnehmer. Nach der 
Errichtung von Spundwänden wurde der 
Baugrubenaushub durchgeführt und mit 
den Fundamentarbeiten begonnen. 
 

 
 
Die ausführenden Firmen werden sich 
bemühen Staub und Lärmbelästigungen 
so gering wie möglich zu halten. 
 

„Re-Opening“ bei Aigner 
 

Nach intensiven Umbauarbeiten und völli-
ger Neugestaltung des Betriebes in 
Steinmühl lud die Unternehmerfamilie zum 
so genannten „Re-Opening“ (Wiedereröff-
nung), am 21. Juni in die Ausstellungs-
räumlichkeiten. 
 
Modernes Design und großzügige Ausstel-
lungsflächen zeichnen die Neugestaltung 
aus. Die neue Atmosphäre beeindruckt die 
Kunden neben den vielen Angeboten, die 
die Firma auf dem Gebiet von Böden aller 
Art zu bieten hat. 
 
Die Firma wurde 1976 gegründet und zählt 
mittlerweile 30 Mitarbeiter. Die Marktge-
meinde Ybbsitz freut sich über die Ent-
wicklung des Unternehmens und dankt der 
Familie und den Mitarbeitern für ihren Ein-
satz. 
 

 
 
Bereits am nächsten Tag organisierte die 
Fa. Aigner gemeinsam mit der Fa. Hanger 
ein Sonnwendfeuer. Dadurch ermöglichten 
beide Unternehmen Einnahmen für den 
Musikverein und unterstützten so wieder-
um die Pflege des Kulturgutes Musik in 
Ybbsitz. 
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AAKKTTUUEELLLLEESS 
 

Martin Ortner erhielt den  
Titel Professor 

 
Eine besondere Auszeichnung wurde Martin 
Ortner zuteil. Bei den Bregenzer Festspielen 
überreichte ihm die Bundesministerin für 
Bildung, Kunst und Kultur Dr. Claudia 
Schmied im Beisein des Festspielpräsiden-
ten Dipl.Ing. Günther Rhomberg und des 
Präsidenten der Wiener Symphoniker Dr. 
Rudolf Streicher die Ernennungsurkunde 
zum vom Bundespräsidenten verliehenen 
Titel Professor. 
 

 
 

v. l.n.r. Bürgermeister Mag. Martin Ploderer 
(Lunz am See), Prof. Martin Ortner, Bundesmi-

nisterin Dr. Claudia Schmied 
 
Martin Ortner ist seit 1981 Orchestermitglied 
bei den Wiener Symphonikern. Seine musi-
kalische Ausbildung erhielt Martin Ortner bei 
Prof. Dr. Franz Stepanek in Waidhofen an 
der Ybbs, anschließend absolvierte er sein 
Bratschenstudium an der Wiener Musik-
hochschule bei Prof. Siegfried Führlinger. 
Seine Gesangsausbildung erfuhr er eben-
falls an der Musikhochschule Wien. 
Umfangreiche kammermusikalische Tätig-
keiten bei verschiedenen Ensembles wie 
Wiener Kammermusiker, Bella Musica, 
Neue Wiener Solisten sowie Wiener Con-
cert-Verein, Wiener Facetten, Haydn Bari-
tontrio Wien-Budapest zeichnen den Ybbsit-
zer Virtuosen besonders aus. Im Jahre 2000 
gründete Martin Ortner das Symphonieor-
chester „Wiener Facetten“, in dem er als 
Präsentator, Sänger, Bratschist und Kontra-
gitarrist auftritt. 
 

Die Heimatgemeinde gratuliert zur hohen 
Auszeichnung recht herzlich. 
 

Promotion von Kathrin 
Riegler 

 
Kathrin Riegler, Maisberg 35, hat ihr Studi-
um an der Medizinischen Universität Wien 
abgeschlossen. Ihr wurde am 6. April 2007 
der akademische Grad Doktorin der gesam-
ten Heilkunde (Dr. med. univ.) verliehen. Die 
Marktgemeinde Ybbsitz gratuliert zur Pro-
motion recht herzlich! 
 

Feuerbrand  
eine brandheiße Pflanzen-

krankheit 
 
Feuerbrand stellt eine ernst zu nehmende 
Gefahr für Kernobst und für anfällige Zier-
gehölzarten dar. Bedroht sind sowohl der 
Erwerbs- als auch der landschaftsprägende 
Streuobstbau sowie Baumschulen, Haus-
gärten und öffentliche Grünanlagen. 
 
Was ist Feuerbrand? 
Feuerbrand ist eine hochinfektiöse, schwer 
zu bekämpfende Krankheit verschiedener 
Obst- und Ziergehölze (Rosaceae). Erreger 
ist das Bakterium Erwinia amylovora. Befal-
lene Pflanzen sterben innerhalb kurzer Zeit 
ab.  
 
Wie erkenne ich Feuerbrand? 
Blätter und Blüten befallener Pflanzen wel-
ken plötzlich und verfärben sich braun oder 
schwarz. Infizierte Triebe erscheinen zu-
nächst fahlgrün und vertrocknen unter einer 
Braun- bis Schwarzfärbung. Dabei krümmen 
sich die Triebspitzen infolge des Wasserver-
lustes oft hakenförmig nach unten. Bei 
feuchtem Wetter treten aus den Befallsstel-
len weißliche, später braun werdende Trop-
fen klebrigen Bakterienschleims. 
 
Unter der Rinde frisch befallener Bäume ist 
das Holz meist rotbraun verfärbt und von 
klebrigem Bakterienschleim durchsetzt, der 
aus der Rinde hervorbricht. 
Gegen Ende der Vegetationszeit kommt die 
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Ausbreitung der Bakterien zum Stillstand. 
Erkrankte Rindenpartien sinken ein, wo-
durch zwischen krankem und gesundem 
Gewebe eine deutliche Grenzlinie entsteht. 
An den wie verbrannt aussehenden Zweig-
partien bleiben während des Winters die 
abgestorbenen Blätter und geschrumpften 
Früchte hängen. 
 
Bekämpfung von Feuerbrand 
Die wichtigste Maßnahme stellt die mecha-
nische Bekämpfung dar. Bei Feuerbrand-
befall müssen stark geschädigte Pflanzen 
sofort gerodet und an Ort und Stelle ver-
brannt oder bis zum Abtransport zur Entsor-
gungsstelle (so rasch wie möglich nach dem 
Schnitt) sicher in Plastiksäcke verpackt wer-
den, da der Erreger auch an gerodetem 
Holz monatelang am Leben bleiben kann. 
Bei weniger geschädigten Pflanzen genügt 
unter Umständen das Ausschneiden er-
krankter Äste, wobei der Schnitt mindestens 
0,5 m im optisch gesunden Holz zu führen 
ist.  
 
Feuerbrand zählt zu den Quarantäne-
krankheiten und ist meldepflichtig. 
Was tun bei Feuerbrandverdacht? Wenn bei 
Pflanzen eine Feuerbrand-Infektion vermu-
tet wird, ist umgehend die Gemeinde (Tel. 
86601) oder der Feuerbrand-beauftragte der 
Gemeinde (Herr Vizebürgermeister Johann 
Scheibelauer, Tel. 0650/823 2218) zu ver-
ständigen. 
 

Borkenkäferbekämpfung 
 
Durch den überaus hohen Holzanfall, der 
sich auf Grund des Sturmereignisses „Kyrill“ 
im Jänner 2007 ergeben hat, lagern in den 
Wäldern des Bezirkes Amstetten vielfach 
noch beträchtliche Mengen an Fichtenholz. 
Da die Kapazitäten der Sägewerke und der 
Frächter bis aufs Äußerste belastet sind, 
verläuft allgemein die Abfuhr dieses Holzes 
sehr schleppend und es ist zu befürchten, 
dass beträchtliche Holzmengen noch länger 
nicht zu den Sägewerken abtransportiert 
und verarbeitet werden können. Für weitere 
Informationen wird auf die Homepage des 
Bundesforschungs- und Ausbildungszent-
rums für Wald, Naturgefahren und Land-
schaft in Wien (www.bfw.ac.at) hingewie-
sen. 
 

Für Fragen und allfällige Rücksprachen ste-
hen Ihnen die Mitarbeiter des Forstauf-
sichtsdienstes (Bezirksforstinspektion) unter 
der Tel. Nr. 07472/9025-21625 oder der 
Bezirksbauernkammer (DI Schwaighofer) 
gerne zur Verfügung. 
 

Gebührenanpassung  
 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 
11. Juni 2007 eine Anpassung der Gebüh-
ren für Wasser, Kanal und Müll beschlos-
sen. Die Erhöhung erfolgte mit der Begrün-
dung, dass die Gebührenhaushalte seit dem 
Vorjahr durch die steigenden Kreditzinsen 
nicht mehr kostendeckend geführt werden 
können. Der weitere Grund ist, dass der 
Index in den letzten sieben Jahren um mehr 
als 15 % gestiegen ist. 
 
Nachstehend die neuen Gebührensätze ab 
1. Juli 2007: 
 
Müll (Erhöhung um rund 5 %) 
Die Jahresgebühren betragen inkl. Mwst.: 
 
 NEU ALT 
10 Stk. Müllsäcke  
(Kleinhaushalt) € 94,72 € 90,59 

13 Stk. Müllsäcke € 123,14 € 117,17 
120 l Restmülltonne 
(Kleinhaushalt) 

€ 143,68 €137,66 

240 l Restmülltonne € 167,26 € 160,09 
1100 l Restmüllcon-
tainer € 953,76 € 932,29 

120 l Biomülltonne € 45,76 € 43,47 
240 l Biomülltonne € 66,64 € 63,49 
 
 
Kanal  (Erhöhung um rund 15 %) 
 
Die Einheitssätze betragen für die  
 
 NEU ALT 
Kanalgebühr € 2,10 € 1,82 
mit Regenwasserentsor-
gung € 2,31 € 2,00 

für die Anschlussabgabe 
beträgt der Einheitssatz € 9,75 € 8,43 

 
jeweils zuzüglich 10 % Mwst. 
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Wasser 
 
Der Einheitssatz für den Wasseranschluss 
beträgt 
 
 NEU ALT 
pro m² Berech-
nungsfläche 

€ 6,00 € 5,50 

 

 
Der Wasserpreis beträgt 
 
 NEU ALT 
pro m³ Wasser € 1,30 € 1,15 
 
Die jährliche Bereitstellungsgebühr (Grund-
gebühr) beträgt  
 

 NEU ALT 
pro Liegenschaft € 66,00 € 26,25 

 
jeweils zuzüglich 10 % Mwst. 
 

Gemeindevergleich  
 
Kanal- und Wassergebühr 
 
 

Gemeinde Kanal-
gebühr 

Kanalmündungs-
abgabe 

Schmutzwasser 

Wasser-
gebühr 

Bereitstel-
lungsgebühr 

Wasseran-
schlussabgabe  

Ybbsitz € 2,10 €   9,75 € 1,30 € 66,00 € 6,00 
Hollenstein € 2,30 € 12,00 € 0,65 € 15,60 € 6,40 
Opponitz € 2,23 €   8,07 € 1,14 € 52,76 € 5,60 
Waidhofen € 1,70 € 13,23 € 1,20 € 15,00 € 5,50 
Sonntagberg € 1,90 €   9,96 € 1,15 € 10,50 € 5,00 
Kematen € 1,82 € 10,90 € 1,60 € 54,60 € 4,72 
 
jeweils zuzüglich 10 % Mwst. 
 
 
 

Flohmarkt �
 
Unter dem Motto „Jeder kauft – jeder ver-
kauft“ wird am Samstag, den 8. Septem-
ber 2007 von 8.00 – 12.00 Uhr wieder der 
Ybbsitzer Flohmarkt am Marktplatz durchge-
führt. 
 

 

 
 
 
 
Bieten Sie feil, woran andere Gefallen fin-
den könnten oder begeben Sie sich auf die 
Suche nach verschiedensten Schnäppchen 
und schmökern Sie sich durch das sicherlich 
reichhaltige Angebot. Alle sind herzlich ein-
geladen! 
Der Flohmarkt findet bei jeder Witterung 
statt. 
 
Anmeldungen für Flohmarktverkäufer wer-
den am Gemeindeamt Ybbsitz (Fr. Schlei-
fenlehner, Tel. 07443/86601-14) entgegen-
genommen. 
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Der NÖ. Zivilschutzverband - ein kompetenter Partner in Fragen der Siche rheit  

Umfangreiche Informationen zum Zivil- und Selbstschutz finden Sie auf unserer Homepage.  
Besuchen Sie uns einfach im Internet http://www.noezsv.at 
Bei uns erhalten Sie konkrete Angaben über richtiges Verhalten bei Unfällen und Katastrophen. 

Wir freuen uns über jeden Kontakt und stehen gerne zur Verfügung:  
NÖ. Zivilschutzverband, 3430 Tulln, Langenlebarner Straße 106,  
telefonisch unter 02272-61820 mittels Fax unter 02272-61820-13 oder mittels  
e-mail unter noezsv@noezsv.at 

Das beste Alarmsystem nützt wenig, wenn nicht jeder  Einzelne Vorsorgen für seine persönliche 
Sicherheit trifft. Stellen Sie sich vor, am 6. Okto ber heulen die Sirenen nicht zur Probe sondern aus 
einem echten Anlass, z. B. nach einem Atomunfall? W as wäre dann? Sind Sie dafür gerüstet? 

Warnung  
��������� �
gleichbleibender Dauerton 

Herannahende Gefahr! Radio oder Fernseher (ORF) einschalten, Verhaltensmaßnahmen beachten. 

Alarm  
	������� �
auf- und abschwellender Heulton 

Gefahr!  Schützende Räumlichkeiten (Bereiche) aufsuchen, über Radio oder Fernseher (ORF) 
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen. 

Entwarnung   
	������� �
gleich bleibender Dauerton 

Ende der Gefahr! Weitere Hinweise über Radio oder Fernseher (ORF) beachten. 

Bedeutung der Warn- und Alarmsignale im Katastrophe nfall 

Liebe Gemeindebürger!  
 

Der Schutz des Menschen ist vorrangiges Ziel des Zivilschutzes. Mit dem Zivilschutz möchte der Staat 
seinen Bürgern helfen, Katastrophen und Notsituationen bestmöglich zu bewältigen. Wesentliche Vorausset-
zung dafür ist ein funktionierendes Warn- und Alarmsystem. Der angekündigte Probealarm dient zur Überprü-
fung dieses Systems.  
Bitte blockieren Sie wegen des Probealarms keine Notrufnummern. 
Nachfolgend finden Sie die einzelnen Signale beschrieben.  
Wir sind stets um die Sicherheit unserer Bürger bemüht! Ihre Gemeindeverwaltung  
 

Für Ihre Sicherheit  

Zivilschutz-Probealarm  
am Samstag, 6. Oktober 2007, zwischen 12.00 und 13. 00 Zivilschutz in 

ÖSTERREICH 

	
������
�� �
 

Sirenenprobe 
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KKUULLTTUURR  
 

Goldenes Priesterjubiläum 
 
Sein Goldenes Priesterjubiläum feierte am 
24. Juni GR P. Vinzenz Kinast , der be-
reits seit 22 Jahren der Pfarre Ybbsitz als 
Pfarrer vorsteht und die Hälfte der Zeit 
seiner Priesterschaft, die Kaplansjahre 
mitgerechnet, der Ybbsitzer Bevölkerung 
widmete. 
 

 
 
Gemeinsam mit Abt Berthold wurde der 
Festgottesdienst mit Mitbrüdern aus dem 
Stift in der Pfarrkirche gefeiert, wobei der 
Abt in seiner persönlich gehaltenen An-
sprache und berührenden Festpredigt die 
fünfzig Jahre der Priesterschaft des Jubi-
lars darstellte und beleuchtete. Die Sing-
gruppe der Pfarre und die Trachtenmusik-
kapelle gestalteten einen schönen Rah-
men für das würdige Jubiläumsfest. 
 

 

Im Anschluss an den Festgottesdienst war 
die Bevölkerung zu einer Agape am 
Marktplatz eingeladen. Die Marktgemein-
de Ybbsitz wünscht unserem Herrn Pfarrer 
noch viele Jahre der Gesundheit, Kraft 
und Freude für das weitere Wirken zum 
Wohle der Pfarre Ybbsitz. 
 

Ybbsitzer Jungmusiker  
erfolgreich 

 
Die beiden Ybbsitzer Jungmusikanten Ste-
fan Krondorfer und Patrick Bogenreither 
legten die Prüfung für das Bronzene Leis-
tungsabzeichen ab. Ein weiterer Ybbsitzer 
Jungmusiker konnte beim „Prima la musi-
ca“-Bundeswettbewerb einmal mehr über-
zeugen. Patrick Wentner belegte mit sei-
nem Trompetenspiel den sehr guten 3. 
Platz. Die Marktgemeinde gratuliert herz-
lich zu diesen Leistungen. 
 

Feuer am Berg 
 
Am 24. Juni wurden am Panoramahöhen-
weg in den Gemeinden Sonntagberg, 
Waidhofen/Ybbs, Randegg und Ybbsitz 27 
Feuer entzündet. Um dem Motto „Genuss 
auf höchster Ebene“ treu zu bleiben, lie-
ßen sich die Mitgliedsbetriebe des Pano-
ramahöhenweges wieder einiges einfallen. 
 

 
 
Insgesamt wurden an neun Plätzen be-
sondere kulinarische Genüsse am und 
ums Feuer angeboten. Beim Haus 
„Grestenberg“ stand die Vorführung der 
Feuerorgel von Franz „Joe“ Wahler und 
HTL-Absolventen am Programm.  
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Die Veranstaltungen, die der Sonnenwen-
de alle Ehre machten, endeten an allen 
Standorten erst nach Mitternacht mit dem 
Verglimmen der Glut. 

 

Aus dem Feuer geboren 
Geschmiedete Objekte im Kulturpark 

Eisenstraße 
 
Diese interessante Buchneuerscheinung 
beschäftigt sich mit öffentlich sichtbarem 
Schmiedeeisen.  
Vier Reiserouten führen zu geschmiedeten 
Objekten in der Region Kulturpark Eisen-
straße-Ötscherland. Ausgewählte Fens-
terkörbe, Kapellengitter, Tore, Wandarme, 
Brücken und Skulpturen von der Gotik bis 
zur Gegenwart sind in Fotos und Texten 
beschrieben. Ein Überblick über die Stil-
entwicklung, Technik und Ornamentik von 
Kunstschmiedearbeiten im mitteleuropäi-
schen Raum und in der Region, vom Mit-
telalter bis heute, wird in anschaulicher 
Weise gegeben. Ein Einblick in die Ge-
schichte der Region, von den Wurzeln bis 
hin zu ihrer jüngeren Entwicklung und Zu-
kunft, rundet den Inhalt ab. 
 

 
 
Das qualitätvolle Buch ist nicht nur für je-
den Schmied ein Muss sondern auch für 
alle Personen, die die Eisenstraße als ihr 
zuhause betrachten. Es füllt eine Lücke in 
der Beschäftigung mit dem kulturellen Er-
be der Region. 
 
Verleger und Herausgeber dieses 112 
Seiten starken Buches mit 59 Abbildungen 
ist der Verein Kulturpark Eisenstraße-
Ötscherland.  
 
Das Buch kostet 18,50 EUR und ist im 
shopFeRRUM erhältlich. 
 

Segnung der  
Christophorus Statue  

am Nothberg 
 
Im Jahre 1986 wurde die Straße über den 
Nothberg durch die Straßenmeisterei 
Waidhofen an der Ybbs ausgebaut.  
Bei Arbeiten im Bereich der so genannten 
„Hängenden Mauer“ kam es zu einem 
Felssturz.  
Zum Dank, dass es zu keinem Unglück 
kam, und für den unfallfreien Verlauf wäh-
rend der schwierigen Bauarbeiten errichte-
te damals die Straßenmeisterei Waidho-
fen/Ybbs eine 6. Kapelle am Nothberg und 
Straßenmeister Engelbert Auer schnitzte 
eine Christophorus-Statue. 
Nach 21 Jahren war die Statue so verwit-
tert, so dass sie einer gründlichen Reno-
vierung bedurfte, welche wiederum von 
Herrn Staßenmeister. Engelbert Auer 
durchgeführt wurde. 
 

 
 
Am 23. Juli 2007 nahm Herr Pfarrer GR P. 
Vinzenz Kinast die Segnung der Christo-
phorus-Statue vor und dankte Herrn Stra-
ßenmeister. Auer für die Renovierungsar-
beiten.  
Bgm. Josef Hofmarcher und Herr Pfarrer 
P. Vinzenz Kinast sprachen auch Frau 
Edda Koller den Dank für die Pflege der 
Christophorus Kapelle aus und würdigten 
die Arbeit von Frau Rosemarie Tazreiter 
und ihren Helfern, die sich um die Pflege 
der übrigen Kapellen am Nothberg bemü-
hen. 
 
Ein Quartett des Musikvereines Ybbsitz 
umrahmte in dankenswerter Weise diese 
Feier. 
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„G´sungene Liab“ – ein 
Konzert des  

Gesangvereines  
 
Unter diesem Motto führte der Gesang-
verein in einem gelungenen Konzert in der 
Aula der Hauptschule durch ein Programm 
anspruchsvoller Volksmusik. 
 

 
 
Im Rahmen des Abends wurde Langzeit-
Chorleiterin OSR Dir. Monika Ginzler mit 
dem Ehrenzeichen des Chorverbandes 
Österreich in Gold ausgezeichnet. Die 
Laudatio auf die „Grande Dame“ der 
Chormusik, Dir. Monika Ginzler, hielt der 
Obmann des Gesangvereines Ernst Za-
marin. Das Konzert gestaltete sich nicht 
zuletzt zu einer „Liebeserklärung“ an die 
langjährige Chorleiterin. Seitens der 
Marktgemeinde Ybbsitz wird Frau OSR 
Dir. Monika Ginzler für ihre langjährige 
Tätigkeit als Chorleiterin sowohl im Verein 
als auch als Leiterin des Hauptschulcho-
res der Dank und die Anerkennung aus-
gesprochen. 
 

Kunstsymposium 
 
Beim heurigen Kunstsymposium, das von 
16. Juli bis 3. August in Ybbsitz stattfand, 
wurde das Thema „Sommerfrische“ in den 
Mittelpunkt gestellt. 

Am Symposium beteiligten sich die Ybb-
sitzer Künstler Julia Tazreiter, Matthias 
Krenn und Felicia Fallmann sowie als 
Nicht - Ybbsitzer Ulrich Kühn und Bettina 
Mangold. 
 

 
 
Das Ergebnis dieses kreativen Schaffens 
wurde im Rahmen einer Vernissage am 3. 
August im Obergeschoß des Nah & Frisch 
Marktes präsentiert. 
 
Zu den Arbeiten sprach Mag. Susanne 
Wagner, die selbst Künstlerin ist und dabei 
betonte, dass das heurige Thema „Som-
merfrische“ den Künstlern die Grundlagen 
für unterschiedlichste Ansätze, Positionen 
und Interpretationen, nicht zuletzt durch 
Einfluss von Literatur, Film, Kitsch & Ro-
mantik gab. Der vielleicht als veraltet emp-
fundene Begriff Sommerfrische wurde 
durch 5 verschiedene Arbeiten in unge-
wohnte Kontexte gesetzt und dabei Fra-
gen und Ansätze neu aufgeworfen. 
 
Ausstellung geöffnet: 
 Sa 4. + So 5. August 2007 
 Sa 11.+ So 12. August 2007  
 Mi 15. August 2007 
 jeweils von 10.00 – 17.00 Uhr,  

Eintritt frei! 
 
Herzliche Gratulation den jungen Künst-
lern zu den guten Arbeiten. 
 

� SSCCHHUULLEE  

Chor der Volksschule 
 
Einmal mehr kann der Volksschulchor auf 
ein erfolgreiches Chorjahr unter der  

Leitung von Frau Dir. Brigitta Helm zu-
rückblicken. 
Bei verschiedenen Auftritten stellten die 35 
Sängerinnen und 8 Sänger ihr Können 
unter Beweis und erfreuten ihr Publikum 
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mit fröhlich gesungenen Liedern. Höhe-
punkte waren sicher die Veranstaltungen 
zum Österreichischen Jugendsingen so-
wie die Uraufführung des Ferraculus-
Liedes beim 12. NÖ Museumstag in Ybb-
sitz. 
 

 
 
Beim Landesjugendsingen stellte sich der 
Chor zum 6. Mal der Bewertung durch 
eine Fachjury und auch heuer erhielten die 
jungen Sänger das Prädikat „Ausgezeich-
net“. 
 

Erfolgreiches Modell  
Bläserklasse 

 
Feuer und Flamme für ein Blasinstrument 
waren viele Kinder, als am Montag, 21. 
Mai, Lehrer der Musikschule und ehemali-
ge Bläserklasse-Schüler die Kinder mit 
den entsprechenden Instrumenten vertraut 
machten. 
 

 
 
Musikunterricht in der Schulklasse gleich 
mit Instrument? Die Erfahrung widerspricht 
aller anfänglichen Skepsis. Die Idee (in 
NÖ nicht mehr unbekannt) wurde im 

Schuljahr 2004/2005 erstmals in Ybbsitz 
an der Volksschule gestartet. Zwei Jahre 
später konnte sich eine äußerst positive 
Bilanz hören lassen. Sogar in der Haupt-
schule erfuhr dieses Projekt eine Fortset-
zung und die Ybbsitzer Musikkapelle kann 
sich mit Recht bereits über neue junge 
Bläser in ihren Reihen freuen, die aus die-
sem musikalischen Konzept hervorgegan-
gen sind. Auch im nächsten Schuljahr bie-
tet die Volksschule Ybbsitz dieses immer 
populärer werdende zweijährige Projekt 
zusammen mit der Musikschule für die 
SchülerInnen der kommenden 3. Schulstu-
fe an. 
 

Ortsjugendsingen  
 
Rund 800 Personen fanden sich zum Orts-
jugendsingen im Hof der Hauptschule ein, 
wohin die Direktoren der Volks- und 
Hauptschule geladen hatten.  
 

 
 
Den Volksschullehrerinnen gelang es 
herzliche Darbietungen zu erarbeiten, die 
mit dem Kinderlied „Die Vogelhochzeit“ 
einen unvergesslichen Höhepunkt liefer-
ten. Der brillante Volksschulchor unter der 
Leitung von Frau Dir. Brigitta Helm war in 
prächtiger Singlaune, er sorgte für musika-
lische Höhepunkte. Marianne Schleifen-
lehner mit ihrer Kapelle „Kunterbunt“ bot 
erfrischende Abwechslung. Der mächtige 
Chorauftritt von 200 Hauptschülern, eine 
Uraufführung der von Frau Wilma Hof-
mayer komponierten Vertonung der Möri-
ke Ballade „Der Feuerreiter“ gehörte  
ebenso zu den Glanzlichtern dieser Ver-
anstaltung. 
 



Seite 14 

Musikschule 
 

 
 
Als musikalischer Spaziergang war die 
Abschlussveranstaltung der Musikschule 
Ybbstal in Ybbsitz ausgelegt. Dabei stell-
ten Ybbsitzer Kinder ihr beachtliches Leis-
tungsniveau unter Beweis und erhielten an 
den einzelnen Veranstaltungsorten zwi-
schen Volksschule, Pfarrkirche und 
Hauptschule Applaus. Musikschuldirektor 
Walter Reitbauer bedankte sich bei  
Lehrern, Schülern und der Marktgemeinde 
Ybbsitz. 
 

 
 

Waldjugendspiele  
 
Wissen in Botanik und Holzkunde war bei 
den Waldjugendspielen gefragt, die heuer 
in St. Peter/Au abgehalten wurden. 
Von den 45 teilnehmenden Schulklassen 
hatten nur die Amstettner Hauptschule der 
Schulschwestern und die Hauptschule 
Aschbach in der Punkteendabrechnung 
die Nase vorn. Nach dem 2. Rang im Vor-
jahr konnte sich die Hauptschule Ybbsitz 
wieder ganz vorne positionieren. Jedes 
Kind erhielt eine persönliche Urkunde so-
wie gemeinsam ein Preisgeld von Euro 
200,- vom Lionsclub Amstetten. 

Eröffnung des Spielplatzes 
im Dr. Meyer-Park 

 
Holz, Sand und Wasser sind jene Elemen-
te und Werkstoffe, die Kinder in ihrer Krea-
tivität beim Spielen fördern und die sie auf 
Spielplätzen so magisch anziehen. Den 
Kindern war, bis auf jene, die mit dem 
Volksschulchor den Festakt musikalisch 
gestalteten, die Eröffnungsfeier ziemlich 
egal und sie nahmen den neuen naturna-
hen Spielplatz im Dr. Meyer-Park sofort in 
Beschlag. 
 

 
 
Dass dieser Spielplatz so gelungen ist, ist 
wiederum Kindern zu verdanken, die in 
Projektgruppen organisiert, bei der Gestal-
tung mitarbeiten durften. Nach Fertigstel-
lung kann dieses Projekt als rundum ge-
lungen bezeichnet werden. Der Platz im 
Dr. Meyer-Park ist weitläufig und auch der 
Naturraum des Waldes oberhalb des 
Parks wurde miteinbezogen. Rutschen, 
Klettergeräte, Schaukeln, Sandkiste und 
Pumpbrunnen, allesamt aus Holz gebaut, 
stehen ebenso zum Spielvergnügen bereit 
wie eine Kletterwand. 
 
Realisiert wurde dieses Projekt mit Hilfe 
des Spielplatzbüros des Landes. Seitens 
des Landes wurde diese Initiative mit Euro 
10.000,- finanziell unterstützt. Die feierli-
che Eröffnung dieses Spielplatzes nahmen 
Vizebürgermeister Ök.-Rat Johann Schei-
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belauer sowie Labg. Mag. Johann Heuras 
vor. Die Segnung im Rahmen der Eröff-
nungsfeier, die die Trachtenmusikkapelle 
Ybbsitz und der Volksschulchor musika-
lisch gestalteten, nahm Kaplan Mag. P. 
Georg Haumer vor. 
 
 

 
Dank gebührt vor allem den Projektgrup-
pen (Pfadfinder, Elternverein, Volksschu-
le), den vielen freiwilligen Helfern und 
Sponsoren sowie dem Projektleiter, Herrn 
GR Leopold Hinterleitner, der sich neben-
bei noch um zahlreiche handwerkliche 
Arbeiten, wie die Errichtung des Baum-
hauses bemühte. 
 

Beginn des Schuljahres 
2007/2008 

 
Volksschule 

 
Montag, 3. September 2007: 
8.00 Uhr Eröffnungsgottesdienst in der 
Pfarrkirche, zu dem auch die Eltern herz-
lich eingeladen sind 
 
Anschließend:  
INFORMATIONEN der KlassenlehrerIn-
nen in den jeweiligen Klassen 
 
SCHULANFÄNGER: 
Alle SchulanfängerInnen sind herzlich ein-
geladen, den Eröffnungsgottesdienst ge-
meinsam mit ihren Eltern mitzufeiern. Um 
9.00 Uhr erfolgt die Einweisung in die 1. 
Klassen durch die KlassenlehrerInnen. 
Eltern und Kinder erhalten erste Informati-
onen. 
 

Die Klassenlisten der Schulanfänge-
rInnnen sowie die erforderlichen 
Schulmaterialien sind ab Mitte August 
im Schaukasten der Volksschule 
ersichtlich. 
 
2. – 4.SCHULSTUFE: 
Alle SchülerInnen der 2.-4. Schulstufe ver-
sammeln sich um 7.45 Uhr vor dem 
Schulhaus. Sie gehen gemeinsam mit ih-
ren LehrerInnen zum Gottesdienst. 
 
Unterrichtszeiten in der 1. Schulwoche: 
Unterrichtsbeginn: ab Dienstag für alle 
SchülerInnen um 7.45 Uhr  
 

Unterrichtsende 1. Schul-
stufe 

2.-4 Schul-
stufe 

Montag 9.30 Uhr   9.30 Uhr 
Dienstag 9.40 Uhr 10.30 Uhr 
Mittwoch - Freitag 9.40 Uhr 11.20 Uhr 
 
Auf ein erfolgreiches Schuljahr 2007/2008 
und eine gute Zusammenarbeit freut sich  
das Lehrerteam der Volksschule. 
 

Hauptschule 
 
Für die Schüler der Hauptschule beginnt 
das Schuljahr 2007/08  am Montag, 3. 
September, um 7.40 Uhr  in der Schule. 
Die Schüler werden in ihre Klassen ein-
gewiesen und vom Klassenvorstand mit 
den entsprechenden Informationen aus-
gestattet. Der Stundenplan wird bekannt 
gegeben. Die Schulmesse findet am Mon-
tag um 9.15 Uhr in der Pfarrkirche statt. 
Die Eltern sind herzlich eingeladen, die 
Schulmesse mitzufeiern. Danach werden 
die Schüler am Marktplatz gegen 10.30 
Uhr entlassen. 
 
Ab Dienstag wird bereits nach einem fes-
ten Stundenplan unterrichtet, wobei der 
Unterricht in der ersten Schulwoche je-
weils sechs Stunden umfasst und um 
13.15 Uhr endet. Ab der zweiten Schulwo-
che finden auch die Freigegenstände und 
der Nachmittagsunterricht statt. 
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SSPPOORRTT  uunndd  FFRREEIIZZEEIITT �

Richard Lietz �
gewinnt Rennen in Le Mans im Team 
mit Patrick Long (USA) und Raymond 

Narac (F) 
 
Die Wetterkapriolen störten das Trio im 
Porsche 911 GTS RSR in keiner einzigen 
Rennphase. Die Qualifikation wurde schon 
bei stets wechselnden Wetterbedingungen 
gefahren. Der zweite Startplatz zeigte auf, 
dass mit der Mannschaft zu rechnen ist. 
Aber alle wussten: 24 Stunden sind eine 
Ewigkeit, in der alles passieren kann. 
 

 
 
Es war nicht einfach, die richtige Reifen-
wahl zu treffen. Ein Reifenschaden war 
der einzige Zwischenfall, der dem Team 
zwei Runden kostete. Als Richard Lietz 
den Wagen übernahm, hatte er 42 Sekun-
den Rückstand. Als er den Porsche bei 
strömenden Regen an den Amerikaner 
Long übergab, lag das Trio bereits mit 
zehn Runden Vorsprung in Führung. 
Der US-Amerikaner ließ sich die Spitzen-
position in der Folge nicht mehr nehmen. 
 
Le Mans-Sieger Richard Lietz hervorra-

gender Zweiter in Spa 
 
Ein neuerliches Spitzenergebnis gab es 
für den Ybbsitzer Porsche-Werksfahrer 
Richard Lietz. Er holt sich bei den 24 
Stunden von Spa mit seinen Partnern 
Long (USA) und Narac (F) den hervorra-
genden zweiten Platz in der Klasse GT 2. 
 
Das Team um Richard Lietz hätte diesen 
Klassiker durchaus auch gewinnen kön-
nen, wenn es nicht 3 Reifenschäden erlit-
ten hätte. 

Wir gratulieren Richard Lietz zu diesen 
grandiosen Erfolgen auf das Herzlichste. 
 

Tischtennis 
 

Unsere Tischtennisspieler wurden in 
der Landesliga Vizemeister und zählen 
zu den stärksten Teams Niederöster-

reichs 
 
Besonders erfolgreich schlossen die 
Tischtennisspieler ihre Kämpfe in der nö. 
Landesliga ab. Einer mittelmäßigen 
Herbstsaison (Platz 5) folgte ein grandio-
ser, niederlagefreier Frühjahrsdurchgang, 
was überraschend den Vizemeistertitel 
einbrachte. Die Ybbsitzer stellen mit dem 
ungarischen Legionär Sandor Hanicz auch 
den Gewinner der Einzelwertung. In die-
sem Team spielten Sandor Hanicz, Ivan 
Peko, Stefan Teufel, Gregor und Lukas 
Zamarin.  
Die Herbstsaison 07 beginnt Mitte Sep-
tember. Ab diesem Zeitpunkt werden alle 
Landesliga-Begegnungen von Verbands-
schiedsrichtern überwacht, was für noch 
mehr Brisanz garantiert. 
 

Foto: vlnr. Gregor Zamarin, Sandor Hanicz, 
Lukas Zamarin, Ivan Peko, Stefan Teufel 

 
Sommer-Trainingswoche für Nach-

wuchsspieler vom 30.7.-3.8.07  
 
Die Ybbsitzer TT-Sektion führte auch heu-
er wieder diesen Kurs unter der Leitung 
erfahrener, ungarischer Trainer für die 
Jüngsten durch. Motivation dafür ist vor 
allem das rege Interesse aus dem eigenen 
Ort. Die TT-Sektion Union Welser Profile 
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Ybbsitz freute sich über den regelmäßigen 
Trainingsbetrieb mit rund 20 Kindern und 
Jugendlichen im Alter von 7-16 Jahren. 
Die Trainingswoche war mit 34 Anmel-
dungen ausgebucht. 
 

 
 

7. Internationales Tischtennis-
Mannschaftsturnier am 1. September 

2007 
 
Für diese hochkarätige Veranstaltung ha-
ben ausländische Teams ihr Kommen zu-
gesagt: aus Kopenhagen-Bronshoj/DK, 
Etwashausen/Bayern, Györ/Ungarn und 
Trnava/Slovakei. Weiters werden die Lan-
desliga-Teams aus Oberndorf und Gum-
poldskirchen/Mödling sowie  Landesliga-
Aufsteiger Waidhofen/Ybbs mit von der 
Partie sein. Union Welser Profile Ybbsitz 
nimmt mit 2 Teams – Kader: Hanicz, Pe-
ko, Schweiger, Teufel, Gregor und Lukas 
Zamarin - teil. Das Turnier beginnt bei 
freiem Eintritt am Samstag, dem 1.9. um 
12.00 Uhr in der Turnhalle der Hauptschu-
le Ybbsitz und ist als Auftaktveranstaltung 
für die neue Meisterschaftssaison zu wer-
ten.  

 
Volksschule Ybbsitz 

schreibt Fußballgeschichte 
 
In drei Spielen gegen die Schülermann-
schaften der Volksschulen St. 
Georgen/Klaus, Waidhofen-Zell, und Hol-
lenstein/Y. kassierte die Fußballmann-
schaft der Volksschule bei einem Turnier 
des Bezirkes Waidhofen/Y. kein einziges 
Tor. Damit war der Aufstieg ins Turnier der 
Region West gesichert. 
 

 
 
Begleitet und angefeuert von einem Fan-
club ging es zum nächsten Turnier nach 
Kilb. 4 Spiele gegen Ennsdorf, Scheibbs, 
Oed und Mank ergaben eine Tordifferenz 
von 11:1 zugunsten der Ybbsitzer Mann-
schaft. Die Spieler erkämpften sich damit 
den Platz im Finalspiel, das sie mit 0:2 
gegen Purgstall verloren. Trotzdem durf-
ten sie ihr Können beim Landeswettbe-
werb noch einmal unter Beweis stellen. 
Herzlichen Dank an Fritz Schmidbauer 
und Schulwart Bernhard Reingruber für 
das Trainieren und die Unterstützung. 
 

Schwimmkurs 
 
Zum sechsten Mal wurde in der Zeit von 
16. –27. Juli 2007 ein Schwimmkurs unter 
dem Motto „Spielen schwimmen lernen“ im 
Freibad Ybbsitz abgehalten. 68 Kinder 
haben daran teilgenommen, die in Grup-
pen von Gerhard Fenzl, Andrea Walzek 
und Thomas Seyrl betreut und ausgebildet 
wurden. 
 

 
 
Die Schwimmausbildung wird auf Grund 
des tollen Erfolges auch im Sommer 2008 
wieder angeboten. 
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Prochenbergtrophy 2007  
 
Die Prochenberg-Downhill-Golf-Trophy 
findet heuer am 8. September 2007 statt. 
Wenn in Ybbsitz im Schatten der „Hasel-
steinwand“ der erste Abschlag gemacht 
wird, kommen selbst die verwöhntesten 
Golfer ins Schwärmen. 
Zwischen Wiesen und Wäldern, von den 
weidenden Kühen beobachtet, über acht 
Löcher den Prochenberg zu bezwingen, ist 
selbst für Profis teils Neuland. Selbst Ski-
legende Franz Klammer war 2005 Teil-
nehmer der Prochenbergtrophy und von 
dieser Veranstaltung hellauf begeistert.  
Info: 
Andreas Aigner ++43(0)676/848658610, 
andreas@aigner-art.com 

 
 
Die Veranstalter danken den Grundeigen-
tümern für das Entgegenkommen bei der 
Benützung der Wiesen! 
 

 

TTOOUURRIISSMMUUSS  �
 

Gästeehrung 
 
Caroline van den Neste besucht Ybbsitz 
seit September 1987 jedes Jahr. Angefan-
gen hat es mit einem Projekt einer belgi-
schen Familie, die einen Urlaub für Stu-
denten unter dem Titel „Mitarbeiten auf 
einem Bauernhof im Eisenwurzengebiet“ 
organisierte.  
 

 
 
Die Studenten wurden in verschiedene 
Bereiche eingeteilt (z.b. als Imker, als 
Schafezüchter oder als Kindermädchen) 
Frau Caroline wurde von Fam. Fuchslue-
ger (Pimas) aufgenommen. Sie arbeite am 
Hof mit wo sie nur konnte und durfte dafür 
kostenlos bei Fam. Fuchslueger wohnen 
und lernte die Region kennen. 
Im Jahre 1997/98 wohnte sie auch fast ein 
Jahr bei Fam. Marksteiner und arbeitete 
bei Fa. Welser.  

Seit 2002 verbringt sie jährlich ihren Ur-
laub mit ihrem Gatten in Ybbsitz bei Fam. 
Kloimwieder (Neuhaus) und sie selbst be-
zeichnet Ybbsitz als ihre zweite Heimat! 
 
Die Marktgemeinde Ybbsitz dankte den 
beiden für ihre Treue und übergab ihnen 
einen Blumenstrauß als kleines Danke-
schön. 
 

Treue Gäste  
 
Bereits seit 25 Jahren ist die Familie Sze-
verinski aus Frastanz in Vorarlberg treuer 
Gast bei der Fam. Kloimwieder – Neuhaus 
in Ybbsitz.  
 

 
 
Zu diesem Anlass überreichte Bürgermeis-
ter Josef Hofmarcher am 19. Juli dem  
Ehepaar Andreas und Erna Szeverinski 
die „Silberne Gästenadel“.  
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Er gratulierte recht herzlich seitens der 
Marktgemeinde Ybbsitz unter dem Beisein 
von Gottfried und Leopoldine Kloimwieder 
für die Beherberger. 
 

Mystery Check  

 
Mittels verdeckter privater E-mail mit einer 
gezielten Übernachtungsanfrage bei 4948 
Tourismusorten in Österreich, Schweiz 
und Deutschland wurde die Qualität der 
Anfragebeantwortung der Tourismusbüros 
erhoben. Das Tourismusbüro FeRRUM 
Ybbsitz konnte bei diesem Bewerb in der 
Kategorie „Bestes Angebot per Post“ mit 
dem hervorragenden dritten Platz ab-
schneiden.  
 

 
 
Die Obfrau der Mostviertel Tourismus 
GmbH Labg. Michaela Hinterholzer gratu-
lierte den Mitarbeiterinnen des Tourismus-
büros FeRRUM recht herzlich zu dieser 
Auszeichnung. 
 

Wirtewanderung 
 
Da vielfach die Gastronomiebetriebe erste 
Anlaufstelle für Fragen und Auskünfte der 
Gäste sind, war es der Marktgemeinde 
Ybbsitz ein wichtiges Anliegen, dass die 
Eigentümer sowie dessen Personal in den 
Betrieben bestmöglich über die Angebote 
von Ybbsitz Bescheid wissen.  
 
Die Marktgemeinde Ybbsitz lud daher die 
FeRRUM-Wirte und die Eisenstraßen Wir-
tin zu einer Wanderung am 4. Juni 2007 
ein. 
 
Bürgermeister Josef Hofmarcher führte die 
Teilnehmer durch das Haus FeRRUM und 

durch die Sonderausstellung „Sommerfri-
sche in Ybbsitz“.  
Bei herrlichem Wetter begleitete Herr 
Hermann Heigl unsere Wirte zum 
Kreuzstöckl, durch den Erholungswald, 
zum Fahrngruber Hammer und erzählte 
interessante Geschichten und Wissens-
wertes über Ereignisse der Vergangenheit. 
 

 
 
Anschließend fand eine Kurzbesichtung 
des Fahrngruber Hammers statt und wei-
ter ging es zur Erlebnisbrücke über den 
Wasserfall. 
Abschließend führte Herr Josef Eybl durch 
sein Hammerwerk. 
 
Alle Teilnehmer waren beeindruckt von 
den Angeboten an der Schmiedemeile. 
 

Einladung zum 
Theatersommer Haag 

 
Die Marktgemeinde Ybbsitz beteiligt sich 
heuer an der Aktion "Mit der Gemeinde 
zum Theatersommer Haag" 
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Es gelangt das Stück "In 80 Tagen um 
die Welt"  mit dem Hauptdarsteller Gregor 
Bloéb zur Aufführung. 
 
Vorstellungstermin:  
Freitag, 31. August 2007,  
Beginn um 20.30 Uhr  
 
Eintrittskarten in verschiedenen Preiskate-
gorien (€ 17,40 - € 47,20) sind am Ge-
meindeamt Ybbsitz erhältlich. Kartenre-
servierungen (solange der Vorrat reicht) 
bis spätestens 10. August 2007 und nä-
here Auskünfte über die Aktion gibt es ab 
sofort am Gemeindeamt (10 % Ermäßi-
gung auf alle Eintrittskarten). 
 
Die Marktgemeinde Ybbsitz stellt für die 
Fahrt nach Haag kostenlos einen Bus zur 
Verfügung!  
Abfahrt vom Bahnhof Ybbsitz: 18.30 Uhr!! 
 
Die Marktgemeinde Ybbsitz würde sich 
freuen, wenn sich die Ybbsitzer Bevölke-
rung zahlreich an dieser Kulturiniative des 
Gemeinderates beteiligen würde!! 
 

Scottish Night 
 
Das Kulturreferat der Marktgemeinde 
Ybbsitz präsentiert am Freitag, 10.8.2007, 
Beginn: 20.00 Uhr am Raika-Parkplatz, ein 
Open-Air mit den schönsten schottischen 
Liedern und Tänzen und schwungvollsten 
irischen Trinkliedern, dargeboten von der 
MedleyFolkBand. 
 

 
 

Vorverkauf: FeRRUM,  Cafe am Platz, 
KIWI, Raika (Ermäßigung für Club Mitglie-
der). 
 

Sommerfrische  
Was machen unsere Nachbarn? 

 
Am 21. und 22. Juli wurde in Ybbsitz der 
Grundstein für eine neue ereignisreiche 
Freundschaft zwischen zwei Sommerfri-
sche-Orten, zwischen zwei Ländern ge-
legt. Vertreter aus Balatonfüred in Ungarn 
waren zu Gast und hatten neben unver-
gesslichen Köstlichkeiten wie Wein und 
Gulasch auch einen kleinen Querschnitt 
der Kunstwerke der vielseitigen Kunst-
schaffenden, der am Nordufer des Plat-
tensees gelegenen „Stadt der Trauben 
und des Weines“, im Gepäck. 
 

 
 
Angeregt hatte diesen Kulturaustausch 
Timea Großberger, die vor Jahren bei 
Praxiswochen in Randegg weilte und die 
wunderschöne Landschaft der Eisenstra-
ße kennen und lieben gelernt hatte. 
Und so wurde am Freitag, dem 21. Juli die 
Ausstellung „Kunst vom Plattensee“ im 
FeRRUM feierlich eröffnet. Die Ausstel-
lung ist bis 12. August während der Öff-
nungszeiten des Museums zu besichtigen. 
 
Timea Großberger und Kulturreferent  
Akos Nagy präsentierten mit einem Kurz-
film die 13.000 Einwohner zählende Stadt 
Balatonfüred, deren Wurzeln bis in die 
Römerzeit zurückreichen, und luden alle 
Ybbsitzer herzlich zu einem Gegenbesuch 
im nächsten Jahr ein. 
 
Am Samstag folgte ein Dämmerschoppen 
mit feurigem Gulasch im Riesenkessel 
zubereitet. Ungarische Tänze und Klänge 



Seite 21 

am Marktplatz erfreuten an diesem lauen 
Sommerabend die vielen Besucher.  
 

 
 
Die neue Freundschaft wurde bei Musik 
und lukullischen Köstlichkeiten bis weit 
nach Mitternacht vertieft – Ybbsitz war an 
diesem Tag nicht nur Schmiedezentrum 
des Mostviertels, sondern auch Zentrum 
der Gastfreundschaft und des gelebten 
Miteinanders. 
 

 
 
Herzlichen Dank der Trachtenmusikkapel-
le und der Volkstanzgruppe Ybbsitz, die 
das Programm bereicherten und den Kul-
turaustausch unterstützten.  
 

Metallkurszentrum �
 
Das Metallkurszentrum Ybbsitz bietet eine 
Reihe von Kursen und Veranstaltungen 
an, die sich mit der Aus- und Weiterbil-
dung aller mit der Metallbearbeitung be-
fassten Personen (Schmied, Schlosser, 
Bildhauer, Wissenschaftler, ...) beschäfti-
gen. 
 
Im Rahmen des Aus- und Weiterbil-
dungsprogrammes 2007 konnten wieder 
erfolgreiche Kurse abgehalten werden. 
Erstmals wurde auch ein 3-tägiger Kinder- 
und Jugendkurs im Fahrngruber Hammer 
abgehalten. 
 
30. März – 1. April 2007 und 
13. – 15. April 2007 
Grundkurs Schmieden 
mit Sepp Eybl, Ernst Fahrngruber und 
Thomas Hochstädt 
im Hammerwerk Eybl und Fahrngruber 
Hammer 
Insgesamt: 11 Teilnehmer 
 
21. – 22. April 2007 und 
2. – 3. Juni 2007 
Hobbyschmiedekurs  
mit Franz Hofinger  
im Fahrngruber Hammer 
Insgesamt 10 Teilnehmer 
 
4. – 6. Mai und 
18. – 20. Mai 
Damaszenerschmiedekurs  
mit Wolfgang Scheiblechner  
und Hans Utzmann  
im Hammerwerk Eybl 
Insgesamt 14 Teilnehmer 
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10. – 12. Juli 
Kinder- und Jugendkurs 
mit Leopold Plank  
im Fahrngruber Hammer 
8 Teilnehmer 
 

 
 

Eisenstraße Klassik  
 
Bereits zum 6. Mal fand von 7. – 9. Juni 
2007 die Eisenstraße Klassik in der Regi-
on der Eisenstraße statt. Sowohl Einstei-
ger in die Oldtimer Szene als auch absolu-
te Profis mit ihren Fahrzeugen aller Mar-

ken Baujahr 1980 und älter, sowie Fahr-
zeuge der Marke MG aller Baujahre präg-
ten das Ybbsitzer Ortsbild am 9. Juni. 
 

 
 
Neben dem spannenden Kampf um 
Staatsmeisterschaftspunkte konnten die 
Teilnehmer in einer eigenen „Stressless-
wertung“ unbeschwerten Fahrspaß sowie 
Natur und Landschaft genießen.  
 

 

FFeeRRRRUUMM  ––  wweell tt   ddeess  eeiisseennss �

Sonderschau im FeRRUM 
eröffnet 

 

 
 
Viele Häuser in Ybbsitz hatten es: das 
„Wienerzimmer“. In der neuen Sonderaus-
stellung „Wochenend- und Sonnenschein“ 
wird der Sommerfrische in Ybbsitz anhand 
von originalen Dokumenten und typischen 
Gegenständen aus der Frühzeit des Ybb-
sitzer Landtourismus auf den Grund ge-
gangen. 
Typische Sommerfrische-Bekleidung, 
Wanderschuhe der „ersten Generation“, 

Wanderstöcke und Großvaters Rucksäcke 
sind in der Ausstellung ebenso zu sehen 
wie eine gereimte Stammbuchnotiz aus 
dem Jahre 1893. 
 

 
 
Der Besucher ergreift symbolisch den 
Wanderstab und bricht auf zu einer Reise 
durch eineinhalb Jahrhundert Tourismus-
entwicklung, erfasst dabei alle Ansichten 
der Ybbsitzer Heimat genauso wie histori-
sche Konzepte der bäuerlichen Direktver-
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marktung. Die feierliche Eröffnung der 
Ausstellung erfolgte am 12. Mai durch den 
langjährigen Urlaubsgast und Leiter des 
Institutes für Wirtschaftsforschung Univ. 
Prof. Dr. Karl Aiginger.  
 
Die musikalische Umrahmung oblag dem 
Chor „Lyra“ mit herrlichen Gesangsstü-
cken und aus dem Repertoire der legen-
dären „Comedian Harmonists“. Kuratiert 
wurde die beeindruckende Schau von Dr. 
Doris Prenn. Der Leiter der Arbeitsgruppe 
Dr. Harald Tanzer war maßgeblich an der 
Ideenfindung und Gestaltung der Ausstel-
lung beteiligt. 
 

 
 
ÖFFNUNGSZEITEN: Dienstag – Sonntag 
jeweils 9-18 Uhr im Haus FeRRUM. 
 

Präsentation des 
Schmiedmostes 

 
Im Anschuss an die Eröffnung der Son-
derausstellung wurde am Marktplatz der 
Schmiedmost präsentiert.  
 

 
 
Der Schmiedmost stammt von fünf ver-
schiedenen Erzeugern aus der Bioregion 
Eisenstraße: Adolf Adelsberger, Johann 

Lueger, Josef Fenzl, August Frühwirt und 
Konrad Sonnleitner.  
 
Nachdem die Vertreter des Kulturparkes 
Eisenstraße die Entstehung des Mostes 
erläutert hatten, wurde durch die Most-
prinzessin Johanna Tazreiter der Charak-
ter des Schmiedmostes ausführlich erklärt. 
 

 
 
Labg. Michaela Hinterholzer und die Most-
prinzessin Johanna Tazreiter nahmen 
anschließend mit den Mostbauern den 
symbolischen Anstich des ersten Mostfas-
ses vor. 
Festlich gestaltet wurde die Präsentation 
durch eine Abordnung der Trachtenmusik 
Ybbsitz und der Volkstanzgruppe. 
 
Der Schmiedmost ist im shopFeRRUM 
zum Preis von € 2,60/Flasche erhältlich. 
 

 

Malkurs mit  
Josef Reisinger  

 
Zum 8. Mal wurde im Rahmen des Projek-
tes Schmiedezentrum von 18. – 20. Mai 
2007 ein Aquarellkurs zum Thema „Som-
merfrische“ mit Josef Reisinger erfolgreich 
durchgeführt. 
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Die Ausstellung der Werke der ambitio-
nierten Aquarellisten und Arbeiten aus 
Kursen früherer Jahre wurde im Haus 
FeRRUM am 8. Juni feierlich eröffnet.  
 

 

 
Dieses Angebot begeistert immer wieder 
kunstinteressierte Persönlichkeiten, insbe-
sonders freut man sich über einmalige 
Motive, die die Landschaft und das Orts-
bild von Ybbsitz bietet. 
 

Generalversammlung  
Ring der Europäischen 

Schmiedestädte 
 

Die jährliche Vollversammlung des Verei-
nes fand 2007 auf Einladung der Markt-
gemeinde Ybbsitz statt. 
 
Aus 13 Gemeinden und 7 Nationen trafen 
einander Gemeindevertreter und Schmie-
de zu Beratungen. Von 11. bis 15. Juli 
wurde in Gremien beraten, an Projekt-
ideen gefeilt und Erfahrungen ausge-
tauscht, wobei als Ergebnis ein umfassen-
des Arbeitsprogramm erstellt wurde. 
 
Die Inhalte der gemeinsamen Website für 
die Nutzung werden verbessert und der 

Veranstaltungskalender wurde abge-
stimmt. 
 

 
 
Ein EU-Kultur-Projekt über 3 Staaten so-
wie die Durchführung einer Damaszener-
ausstellung wurden geplant und dazu Ar-
beitsgruppen eingerichtet. 
Richtlinien zur Förderung von Wettbewer-
ben im metallgestalterischen Bereich wur-
den genauso wie die Auflage einer 2. 
Ausgabe der Zeitung „Euferro“, die Schaf-
fung einer Wanderskulptur in Gemein-
schaftsarbeit sowie ein Konzept für einen 
Basar mit Produkten aus den Mitglieds-
städten ins Auge gefasst. 
Die Stadt Donetsk aus der Ukraine stellte 
sich vor, die Aufnahme in die Gemein-
schaft erfolgt 2008. 
 
Vorbehaltlich der Vorlage des Gemeinde-
ratsbeschlusses wurde die Stadt Acireale 
(Sizilien) einstimmig in den Ring der Eu-
rop. Schmiedestädte aufgenommen. 
 

 
 
Am Mittwoch, dem 11. Juli, sorgte Ybbsitz 
für einen Empfang der Teilnehmer im 
Haus FeRRUM mit anschließendem ge-
meinsamen Abendessen bei Eisenstra-
ßenwirtin Mimi Pichler, wo auf von Profes-
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sor Habermann persönlich geformten Tel-
lern eine köstliche „Damaszenerschnitte“ 
serviert wurde. 
 

 
 
Im Anschluss an diesen kulinarischen Hö-
hepunkt folgte die feierliche Entzündung 
der Feuerschale „Europa wächst zusam-
men“ am Marktplatz. 
 

 
 
Am 12. Juli wurde von der Konferenz der 
Maßnahmenstand seit Stia 2006 beurteilt 
und Beratungen im Plenum folgten. Ein 
Besuch der Schmiede Sonneck, des 
Hammerwerkes Eybl, der im Bau befindli-
chen Thannhäuser-Schmiede und des 
Einöd-Hammers an der Schmiedemeile 
war der Abschluss des Tagesprogram-
mes. Gemütlich ließ man den Tag am 
Bauernhof der „Fam. Helm“ ausklingen. 
 

 
 

Beratungen in den Beiräten standen am 
13. Juli am Programm. Das Nachmittags-
programm wurde bei Most und Nussbrot in 
der Plank-Schmiede gestartet. Der Besuch 
der Schmiedewerkstätte Welser und des 
Schmiedemuseums Welser bildeten den 
Höhepunkt.  
In einem abschließenden Konzert im Hau-
se Welser brillierten Sonja Kloimwieder 
(Sopran) und Anna Längauer (Klavier) mit 
Liedern von Wolfgang Amadeus Mozart, 
Johann Strauß, Robert Stolz, Franz Schu-
bert und Franz Lehàr, um den Abend mit 
der Champagner-Arie aus der Operette 
„Die Fledermaus“ ausklingen zu lassen.  
Am Samstag, den 14. Juli wurden die Er-
gebnisse zusammengeführt und ein Wahl-
vorschlag erarbeitet.  
 

 
 
Im Rahmen der Hauptversammlung wurde 
Bürgermeister Josef Hofmarcher wieder 
als Präsident sowie der gesamte Vorstand 
des Ringes der Europ. Schmiedestädte für 
die kommenden drei Jahre einstimmig 
gewählt: 
Präsident / president:  

Josef Hofmarcher, Ybbsitz 
Vizepräsident / vicepresident  

Luca Santini, Stia 
Kassier / treasurer:  

Franz Schrank, Kolbermoor 
Kassier-Stellvertreter / vicetreasurer:  

Miloslav Prikryl, Lipnik nad Becvou 
Schriftführer / secretary: 

Ludger Bickschlag, Friesoythe 
Schriftführer-Stellvertreter / vicesecretary: 

Hans Alberse, Oude Ijsselstreek 
Kassenprüfer / controller: 

Egon Kruse, Friesoythe 
Hans Baum, Stolberg 

 
Der neu- bzw. wiedergewählte Präsident 
Bgm. Josef Hofmarcher bedankte sich im 
Namen des gesamten Vorstandes für das 
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Vertrauen, die gute Zusammenarbeit und 
übergab feierlich die Fahne des Vereines 
an die Gemeinde Friesoythe, vertreten 
durch den 2. Bürgermeister Egon Kruse, 
als Ausrichter der Generalversammlung 
2008. 
 
Die gute Vorbereitung, Begleitung und 
Nachbereitung oblag Frau Mag. Gudrun 
Streicher vom Verein Kulturpark Eisen-
straße, die mit der Geschäftsführung des 
Ringes der Europäischen Schmiedestädte 
beauftragt ist. 
 

Ybbsitzer Waffeln  
Waffelbacken bei der  
Landesausstellung 

 
Eine Spezialität waren jahrhundertelang 
die Ybbsitzer Waffel- und Hostieneisen. 
Einst fehlten die Waffeln, auch „Eisenku-
chen“ genannt, auf keinem Speisezettel, in 
verschiedensten Variationen kann man sie 
bereits in den Kochbüchern der Renais-
sance und der Barockzeit finden, und auch 
in alten Kochbüchern aus unserer Region 
sind oft mehrere Waffelrezepte enthalten. 
Der Verein Schmiedezentrum Ybbsitz hat 
sich aufs Neue um dieses Thema ange-
nommen und veranstaltet in Zusammen-
arbeit mit der Faschschule Unterleiten am 
15. und 16. September während der Öff-
nungszeiten der Landesausstellung in 
Waidhofen/Ybbs ein Waffelbacken in den 
Räumlichkeiten der Schwarzen Kuchl. 

 

 
 

Am Samstag, dem 15. September um 
15.00 Uhr werden die Ybbsitzer Waffeln 
im Speziellen vorgestellt, präsentiert und 
verkostet. Alle Interessenten sind dazu 
herzlich eingeladen! 

 

Praxiswoche  
Schüler schmieden Produkte für den 

shopFeRRUM 
 

Bereits zum fünften Mal verbrachten Schü-
ler der technischen Fachschule Brno ihre 
Praxiswochen in Ybbsitz (22 Mai bis 2. 
Juni). 
 
Im Rahmen ihrer Ausbildung entwarfen 
und schmiedeten sie verschiedene Kreu-
ze, Obstschüsseln, FeRRUMmäuse, Ker-
zenleuchter und Schlüsselanhänger für 
den shopFeRRUM. 
 

 

 
Mit den Arbeiten finanzierten sich die 
Schüler den Aufenthalt in Ybbsitz. Die mit 
viel Liebe in Handarbeit hergestellten Pro-
dukte bereichern das Angebot. Die Teil-
nehmer lernten die Region kennen und 
kehrten begeistert von Ybbsitz heim. 
 

Ferienprogramm für Kinder  
 

Jeden zweiten Samstag in den Sommerfe-
rien und zwar am 4. 8, 18.8. und am 1.9. 
finden im FeRRUM – welt des eisens je-
weils um 14.00 Uhr Kinderführungen statt.  
 
Ob Eisen oder Geschichten, beim Rund-
gang durch die moderne Eisenerlebniswelt 
werden die Kinder zu Forschern und Ent-
deckern und lernen auf spielerische Art die 
Bedeutung des Eisens kennen. 
 
Die Führungen dauern ca. 1 bis 1,5 Stun-
den und werden je nach Alter an die Kin-
der angepasst. 
Bitte um Voranmeldung unter der Telefon-
nummer 07443/85300. 
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ECO PLUS auf Visite im 
FeRRUM 

 
Bei ihrer Tour durchs Mostviertel besuchte 
Labg. Michaela Hinterholzer und ecoplus 
Hauptgeschäftsführer Mag. Helmut Mier-
nicki am 17. Juli das FeRRUM. 
 
Bgm. Josef Hofmarcher und GGR Andre-
as Hanger informierten über den Ge-
schäftsverlauf, Restarbeiten und Abrech-
nung. Besonders positiv wurde die strikte 
Einhaltung der Baukosten und das gute 
Sortiment im Geschenkeladen vermerkt. 
 

 
 
Seit mittlerweile 20 Jahren wird in Nieder-
österreich Wirtschafts- und Regionalpolitik 
umgesetzt. Dabei unterstützt ecoplus 
Schwerpunktethemen der Wirtschafts- und 
Regionalpolitik – Impulsprojekte im Be-
reich Tourismus, Kultur und Technologie. 
„Alle Projekte, die bisher im Mostviertel 
unterstützt wurden, sind innovativ und 
qualitätsvoll, schaffen nachhaltig Arbeits-
plätze und Einkommen und stärken somit 
die Region langfristig“ sagt Mag. Helmut  
Miernicki seitens der ecoplus. 
„Durch die geförderten Projekte, wie etwa 
Stift Seitenstetten, das FeRRUM in Ybb-
sitz, das „Mostbirnhaus“ in Ardagger und 
der Naturpark in der Eisenstraße sind die 
Angebote äußerst vielfältig und bieten ein 
interessantes Programm für die Besuche-
rInnen der Region“ freut sich Labg. Hinter-
holzer. 
 

Male oder zeichne dein  
Ferienerlebnis 

 
Einladung an alle Kinder im Alter von  

6 – 12 Jahre 
 

Verwende dazu Farbstifte, Wasserfarben, 
Ölkreiden, Faser- oder Filzstifte und nimm 
dazu ein DIN A4 oder DIN A3 – Blatt in 
weiß. 
Auf die Rückseite schreibe bitte in ein paar 
Sätzen oder Stichwörtern wichtige Erklä-
rungen zu deinem Ferienerlebnis. 
Deinen Namen und dein Alter notiere bitte 
ebenso auf dieser Seite (am besten rechts 
unten).  
 
Gib deine Zeichnung im Laufe der Ferien 
einfach im FeRRUM am Marktplatz ab. 
 
Abgabeschluss: 31. August 2007 
 
Die originellsten Kunstwerke werden im 
Haus ausgestellt und mit tollen Preisen 
prämiert! 
 
Auf zahlreiche Bilder freut sich das FeR-
RUM-Team! 

 

Ybbsitz Card 
 

Ybbsitz-Card einmal zahlen – uneinge-
schränkt das FeRRUM genießen 

 
Die Ybbsitz-Card ist der Schlüssel für das 
neue FeRRUM. Denn alle in Ybbsitz ge-
meldeten Personen können diese Karte 
erwerben. 
 
Halbjahres Karte: 
Erwachsene € 7,00 
Kinder von 6 bis 15 Jahren € 5,00 
 
Ganzjahres Karte: 
Erwachsene € 14,00 
Kinder von 6 bis 15 Jahren € 10,00 
 
Mit der Ybbsitz-Card ist man ein halbes 
oder ein ganzes Jahr lang – ab Ausstel-
lungsdatum – Stammgast im FeRRUM. 
 
Die Ybbsitz-Card berechtigt zum Gratis-
eintritt so oft Sie wollen. Sie öffnet Tür und 
Tor im FeRRUM, wann immer und wie oft 
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man will. Das kann ganz praktisch sein, 
wo doch die Eintrittskarte normalerweise  
€ 6,60 (Erwachsene) und € 4,20 (Kinder 
von 6 bis 15 Jahren) kostet. 
 
Die Ybbsitz-Card gibt es direkt im FeR-
RUM an der Kassa. 
 

Kids ab ins FeRRUM ��������
 
Im Rahmen ihres Maturaprojektes haben 
sich die Schülerinnen der Bundeshandels-
akademie Waidhofen/Ybbs (Rosemarie 
Glatz, Waltraud Wührer und Boral Yesim) 
vorgenommen, sich näher mit dem FeR-
RUM Ybbsitz zu beschäftigen. 
 
Nach Absprache mit Bürgermeister Josef 
Hofmarcher und ihrer Projektbetreuungs-
lehrerin MMag. Birgit Bognermayr wählten 
die Maturaanwärterinnen für ihre Arbeit 
den Titel „KIDS – ab ins FeRRUM “. 
 
Die Ziele sollen sein, die Kultur in Ybbsitz 
zu fördern und speziell Kinder für den Mu-
seumsbesuch zu motivieren. Das Projekt 

soll einerseits die Kinderfreundlichkeit des 
FeRRUMS analysieren und bewerten, 
andererseits wird im Herbst ein Event 
durchgeführt, das Kinder im Alter von 5-8 
Jahren ansprechen soll.  
 

 
 
Sie hoffen mit ihrem Projekt möglichst vie-
le dieser Altersgruppe aufmerksam zu 
machen und helfen zu können, dass das 
Museum in Zukunft noch besser für diese 
Zielgruppe gerüstet ist. 
 
 

GGEESSUUNNDDHHEEIITT  

Körperbewusstsein  
 
Das Projekt Körperbewusstsein  vermit-
telte den Schülern Körperbewusstsein als 
präventive Gesundheitsvorsorge. Es wur-
den folgende Themen angesprochen: 
 

- Kennenlernen und Wahrnehmen des 
eigenen Körpers 

- Verschiedene Übungen zur Förde-
rung des Gleichgewichts und Kräfti-
gung der Muskulatur und Förderung 
der Körperhaltung, intensive Ausei-
nandersetzung mit der Wirbelsäule 

- Die Steigerung der Selbstverantwor-
tung für den Körper 

- Und als Folge Disharmonien selber 
erkennen und selber Schritte setzen 
können. 

 
Das erklärte Ziel war die gesteigerte 
Selbstverantwortung für den eigenen Kör-
per und daraus resultierend ein erhöhtes 
Gesundheitsbewusstsein. 
 

Wir von der Gesunden Gemeinde sind 
begeistert von diesem Projekt und empfin-
den es gerade in diesem Alter als wichti-
ges Präventionsangebot – durch regelmä-
ßiges monatliches Arbeiten konnte natür-
lich die Nachhaltigkeit des Projektes  
enorm gesteigert werden. 
 
Die Gesunde Gemeinde Ybbsitz konnte 
letztes Schuljahr gemeinsam mit dem Ge-
sundheitsforum NÖ, der Hauptschule 
Ybbsitz und dem Dipl. Physiotherapeuten 
Rene Dickinger ein sehr interessantes 
Projekt realisieren:  
 
Im Rahmen des Turnunterrichtes wurde 
während des Schuljahres 06/07das 
 
Projekt KÖRPERBEWUSSTSEIN  
 
für alle Schüler der Hauptschule angebo-
ten. Für die Idee und die Durchführung 
des Projektes war Dipl. Physiotherapeut 
Rene Dickinger verantwortlich. 
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Für das kommende Schuljahr hoffen wir 
auch wieder auf die großzügige Förderung 
vom Land, damit wir mit unseren Schülern 
aktiv Gesundheitsvorsorge betreiben kön-
nen.  
 

Kabarett  
„Kammerhofer auf Kur“ 

 
Unter dem Motto wieder einmal so richtig 
herzhaft lachen, laden wir Sie ein zu ei-
nem Kabarettabend mit dem Kabarettisten 

Walter Kammerhofer aus St. Peter in der 
Au und seinem Solo-Programm 
 

Kammerhofer auf Kur 
 
Termin: Freitag, 5.10. 2007, 20.00 Uhr 
Ort: Gasthof zum „Goldenen Hirschen“ 
Eintritt:  Vorverkauf: € 12,00 

Abendkasse: € 14,00 
 
Vorverkaufskarten gibt es ab sofort am 
Gemeindeamt, bei allen Banken und Trafi-
ken in Ybbsitz. 
 

 

ÄÄRRZZTTEENNOOTTDDIIEENNSSTT  
 

Praktischer Arzt  
 Tel.  Dr. Pfleger:  86424-0 0676/37 00 244 
  Dr. Moser: 88495 0664/46 03 904 
 

4. u. 5. August  Dr. Manfred Moser 8. u. 9. September Dr. Andreas Pfleger 

11., 12., 15. August Dr. Andreas Pfleger   15. u. 16. September Dr. Manfred Moser 

18. u. 19. August Dr. Andreas Pfleger 22. u. 23. September Dr. Andreas Pfleger 

25. u. 26. August Dr. Andreas Pfleger 29. u. 30. September Dr. Manfred Moser 

1. u. 2. September Dr. Manfred Moser   

 
Zahnarzt  
jeweils von 8.30 – 11.30 Uhr 
 

4. u. 5. August Dr. Gottfried Kaiser Hollenstein/Ybbs 07445/328 
11. u. 12. August Dr. Franz Nigl Amstetten 07472/62900 
15. August Dr. Anna Landowski Aschbach-Markt 07476/76600 
18. u. 19.August Dr. Johannes Kukla Wallsee 07433/2360 
25. u. 26. August Dr. Rudolf Mayr Behamberg 07252/30014 
1. u. 2. September Dr. Elfriede Übelacker Weistrach 07477/43550 
8. u. 9.September Dr. Johannes Gugler Ardagger Markt 07479/6868 
15. u. 16. September Dr. Elfriede Übelacker Weistrach 07477/43550 
22. u. 23. September Dr. Ernst Schröckmair Sankt Valentin 07435/54475 
29. u. 30.September Dr. Rudolf Mayr Behamberg 07252/30014 
6. u. 7. Oktober Dr. Theresia Wiesinger-Kollros Amstetten 07472/61797 
13. u. 14. Oktober Dr. Johannes Lang Sankt Valentin 07435/54052 
20. u. 21. Oktober Dr. Ernst Schweidler Amstetten 07472/64501 
26., 27. u. 28. Oktober Dr. Caterina Borbely Hausmening 07475/52350 
1., 2., 3. u. 4. November Dr. Martin Weissensteiner Haag 07434/43007 
10. u. 11. November Dr. Hans – Peter Gugler Strengberg 07432/2540 
17. u. 18. November Dr. Franz Kolndorffer St.Peter i.d. Au-Markt 07477/42329 
24. u. 25. November Dr. Anna Landowski Aschbach-Markt 07476/76600 
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MMUUTTTTEERRBBEERRAATTUUNNGG  
 

im Landeskindergarten I (Alte Poststraße) mit Dr. Susanne Katzensteiner (Kinderfacharzt am 
Landesklinikum Mostviertel Amstetten) 
 

August 2007 ��� �  keine Mutterberatung! 
 
25. September 2007 am 4. Dienstag im Monat 
23. Oktober 2007  um 14.00 Uhr 
27. November 2007  
 
 
 

SSTTAANNDDEESSAAMMTT  uunndd  JJUUBBIILLÄÄEENN �
 

Geburten:  
 
Immitzer Jürgen u. Inna Maisberg 13 Clemens Sebastian 
Welser Andreas u. Cornelia Alte Poststraße 14e Leon Markus 
Bramreiter Thomas u. Ulrike Haselgraben 39 Julian 
Aigner Michaela Grestner Straße 32 Jakob 
Rumpl Gregor u. Susanne Maisberg 98 Jonathan 
 
Eheschliessungen (Standesamt Ybbsitz):  
 
Orlovits Klaus Peter, Wien & Mag. Scheibelauer Martina, Haselgraben 20 
Bösendorfer Anton, Knieberg 48 & Stöckel Verena, Knieberg 48 
Pichler Anton, Schwarzenberg 48 & Glaser Doris, Schwarzenberg 48 
Lindner Thomas, Am Stiftungswald 3/6 & Maier Regina, Am Stiftungswald 3/6 
Dr. Pfleger Andreas, Prochenbergstr. 1 & Dr. Wiesbauer Eva, Prochenbergstr. 1 
Wurzer Christoph, Grestner Straße 33/3 & Aspalter Gabriele, Grestner Straße 33/3 
Brown Holger, Schwarmstedt (D) & Kemna Susanna Gertrude, Schwarzois 32 
 
Sterbefälle:  
 
Scheib Maria, Schwarzois 24 
Prüller Leopoldine, Maisbergstraße 12 
Theurezbacher Gottfried, Maisberg 10 

Kaar Antonia, Grindlweg 4 
Durst Josef Friedrich, Im Tredlhof 2/4 
Deibner Barbara, Alte Poststraße 16/2 

 

 

80 Jahre:  
Spiegl Johann, Wagnergraben2 
Wieser Isidor, Zogelsgraben 2 
Fuchsluger Alois, Prochenberg 12 
Kaar Johann, Grindlweg 4 
Pils Hermann, Zogelsgraben 12 
Pflügl Roman, Neue Straße 17 
Kopfschlägel Rosa, Grestner Straße 26 
Bramreiter Maria, Robert-Weißenhofer-G. 5 

 

Goldene Hochzeit:  
Kloimwieder Gottfried u. Leopoldine, Schwarzenberg 6 
Leichtfried Leopold u. Maria, Knieberg 29 
Tazreiter Engelbert u. Maria, Hubberg 1 
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VVEERRAANNSSTTAALLTTUUNNGGSSKKAALLEENNDDEERR 
 

AUGUST�
 

So 5.8.  Frühschoppen,  
 GH „Zum Kronprinz Rudolf“, Fam. 

Lengauer 
 

Fr 10.8 Scottish-Night,  
 20.00 Uhr, Marktplatz 
 

So 12.8.  Feuerwehrfrühschoppen,  
 9.00 Uhr, Feuerwehrzeughaus 
 

Sa 25.8.  20. Ybbsitzer Marktlauf  
 (NÖ Eisenstraßenlaufcup), 
 Sportunion Ybbsitz, Sekt. Turnen 
 

SEPTEMBER�
 

Sa 1.9.  Ortsmeisterschaft,  
 Sportunion Ybbsitz, 
 Sekt. Stocksport, 9.00 Uhr 
 Ersatztermin: Sa 8.9.2007 
 

Sa 1.9.  7. Intern. TT-
Mannschaftsturnier,  

 12.00 Uhr, Hauptschule Ybbsitz, 
 Sportunion Ybbsitz, Sekt. Tischtennis 
 

So 2.9.  Bergfest, Kath. Jugend 
 Ersatztermin: So 9.9.2007 
 

Sa 8.9.  Flohmarkt,  
 8.00 – 12.00 Uhr, Marktplatz 
 

Sa 8.9.  Pfadfinderheuriger,  
 18.00 Uhr, Pfadfinder &  
 Kulturzentrum, Dr. Meyer-Park 
 

Sa 8.9. Prochenberg-Golf-Trophy 
 

Fr 14.9.-  Pokalturnier, Dr. Meyer-  
So 16.9. Park,  Sportunion  
 Ybbsitz, Sekt. Stocksport 
 

Sa 22.9.-  Gespannfahrturnier, Österr. 
Meisterschaften 

So 23.9.  Shettland, NÖ Finale Zwei-
spännig, Finale NÖ 

 Fahrercup, Gut Theuretzbach 
 

So 29.9. Herzenswanderung  
 mit Mag. Sieglinde Wilhelm 
 

So 30.9.  Erntedankfest der Pfarre,  
 9.15 Uhr, Marktbrunnen 

OKTOBER�
 

Fr 5.10. Kammerhofer auf Kur – Kaba-
rett mit Walter Kammerhofer,  

 GH „Zum Goldenen Hirschen“, 20 Uhr 
 

Sa 6.10.  Erdäpfelfest, GH „Zum Kronprinz 
Rudolf“, Fam. Lengauer 

 

So 7.10.  Pfarrcafe, Kath. Frauenbe-
wegung, 

 Haus der Begegnung 
 

So 14.10. Festfeier der Silberpaare der 
Pfarre, 10.00 Uhr 

 

Sa 13.10.- Oktoberfest,  
So 14.10. GH „Zum Goldenen Hirschen“ 
 

Mi 17.10. Burnout im Alltag,  
 Vortrag mit Anneliese Hasenöhrl, 

20.00 Uhr, Haus der Begegnung 
 

Sa 20.10.  Ybbsitzer Heimatabend, Mu-
sikverein Ybbsitz 

 

So 21.10.  MTB-Bergrennen (Prochen-
bergtrophy) mit 

 Ybbsitzer Wertung, RC-Union Ybbsitz,  
 Lietz Sport 
 

Fr 26.10.  Prochenberglauf, Sportunion 
Ybbsitz 

 

Fr. 26.10 Liederabend mit Matthias 
Helm  

 „Die Winterreise“ von Franz Schu-
berth, 20.00 Uhr 

 Aula der Hauptschule Ybbsitz 
 

Sa 27.10.  „Grätzlschiessen 2007“ im 
Dr. Meyer-Park, Sekt. Stocksport 

 13.00 Uhr, Sportunion Ybbsitz,  
 

Sa 27.10.  Ernteball des Bauernbundes,  
 „Lechner Buam “,  
 GH „Zum Goldenen Hirschen“  

NOVEMBER�
 

Sa 3.11.  Preisschnapsen der Senio-
ren, 

 Haus der Begegnung 
 

Sa 3.11. Junge ÖVP-Ball 
 GH „Zum Goldenen Hirschen“ 
 

Mi 7.11. Der Erfolg meines Kindes 
liegt mir am Herzen, Vortrag mit 
Susanne Würleitner, 20.00 Uhr, HdB 

 

Sa 10.11.  Herbstkränzchen des Österr.  
 Kameradschaftsbundes, 

„Neuberger Spatzen“, 20.00 Uhr, 
 GH „Zum Goldenen Hirschen“ 
 

Sa 10.11.  Ganslessen,  
 GH „Zum Kronprinz Rudolf“,  
 Fam. Lengauer 
 

So 11.11.  Anbetungstag der Pfarre 
 

Sa 17.11.  Feuerwehrball, 
 GH „Zum Goldenen Hirschen“ 
 

Sa 24.11.   Disconight „Raidlwies“,  
Schuhplattlergruppe Ybbsitz 
 

Mi 29.11. Beziehungen Leben,   
Vortrag mit Gerald Koller, 20.00 Uhr, 
Haus der Begegnung 
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